
 

 

Sven Ehrhardt in den Landtag! 
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Paralympics-Siegerin in Zell 

Gemeinsam mit Verena Bentele be-
suchte ich kürzlich die Regens-
Wagner-Stiftung in Zell. Dabei woll-
ten wir nicht nur unsere Ideen für 
eine barrierefreie Gesellschaft und 
ein Miteinander von Behinderten und 
Nicht-Behinderten erörtern, sondern 
vor allem mit Mitarbeitern und Be-
wohnern ins Gespräch kommen. Über 
eineinhalb Stunden diskutierten wir 

in großer Runde. Zum Abschluss 
�befühlten� wir gemeinsam den blin-

den gerechten Kräutergarten der Ein-
richtung. 

Sven Ehrhardt auf dem Bauernhof 

Auch meine Betriebspraktika setze 
ich fort. Beim Kreisobmann vom Bay-
erischen Bauernverband Thomas 

Schmidt und bei Johannes Pfaller 
vom Bund deutscher Milchviehhalter 
war ich jeweils von 06:00 Uhr bis 
15:00 Uhr auf dem Bauernhof, um 

Kühe zu melken, Kälber zu füttern 
und den Stall auszumisten.  

Haben Sie eine Organisation oder 

einen Betrieb, in denen unser SPD-

Landtagskandidat wichtige Erfahrun-

gen machen könnte?  

Melden Sie sich bei uns im SPD-Büro 

unter 09171 / 62672! 

Sven Ehrhardt� Unser SPD-Landtagskandidat für den 15. September! 
Unterwegs im und für den Landkreis Roth� Eine Übersicht meiner Aktivitäten 

auch SPD-Generalsekretärin Andrea 
Nahles. 

100 Hausbesuchs-

touren bis zur Wahl 

�Hallo, mein Name ist 

Sven Ehrhardt. Ich bin 
der SPD-Landtagskan-
didat für die Wahl im 
September�, sicherlich 

schon über tausend 
Mal habe ich diesen 
Satz gesagt. 100 Haus-
besuchstouren möchte 

ich vier Mal die Woche bis zur Wahl 
schaffen. Egal ob Abwassergebühren, 
fehlende Nahversorgung oder man-
gelnde Kinderbetreuung, so erfahre 
ich aus erster Hand, welche Themen 
Ihnen wichtig sind.  

Laufend Generationen verbinden ha-
be ich mir dabei auf die Fahne ge-
schrieben. Denn als jüngster Land-
tagskandidat weiß ich den Rat und 
die Erfahrung der Älteren zu schät-

SPD gewinnt �Innovationsfonds� 

Seit 2011 verfolge 
ich konsequent 
das Ziel, die SPD 
im Landkreis zur 
�Mitmachpartei� 

zu formen. Im 
Dezember haben 
wir 50.000 Post-
karten an alle 
Haushalte im 
Landkreis verteilt 
und um Ideen und 
Feedback gebe-
ten. Probleme wie Landflucht, man-
gelhafter ÖPNV oder das Sterben von 
Schulen brennen den Menschen auf 
den Nägeln. Hierfür  möchte ich mich 
im Landtag einsetzen. Zur gelunge-
nen Postkartenaktion gratulierte uns 

zen, für die ich mich stark machen 
möchte. Denn gerade in der Pflege 
und Altersarmut gibt es viel zu tun! 
Das �laufend� nehme ich übrigens 

wörtlich und bin dieses Jahr zum 
fünften Mal beim Challenge dabei.  

Kommen Sie doch an die Strecke und 

feuern mich an!  

Hans-Weiß-Jugendpreis 

Zum 2. Mal verleiht die SPD im Land-
kreis in Gedenken an den verstorbe-
nen Rother Altbürgermeister den 
�Hans-Weiß-Jugendpreis�. Unter dem 

Motto �Jugend macht sich stark in 

unserem Landkreis� können bis zum  
15. Juli im SPD-Büro Vorschläge oder 

Bewerbungen eingereicht werden. 
Die Verleihung findet am 03. August 
statt und ist mit 300 Euro dotiert. 



Europa zur Wertegemeinschaft umbauen 
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60 Jahre Frieden in Europa, Freiheit, 

Wohlstand, hohe Lebenserwartung, 
Gleichberechtigung der Frau, das sind 
die europäischen Errungenschaften.  

Willy Brandt hat gesagt: 
Nichts kommt von selbst, alles 
muss erkämpft werden, und 
was einmal erkämpft wurde, 
ist oft nur von kurzer Dauer. 

Die große Frage heute lautet, 
wie es gelingen kann, Europa 
für weitere 40 bis 60 Jahre zu 
erhalten? Dazu braucht es die 
Erkenntnis im Kopf: Europa 
wurde in den letzten 20 Jah-
ren um eine Bank herum ge-
baut. Es kommt aber darauf 
an, Europa um eine Idee her-
um zu bauen. 

Diese Idee in meinem Kopf ist die 

einer Wertegemeinschaft  

Wertegemeinschaft ist, wenn 

· das Humane, das Soziale und das 
Recht gewollt werden.  

zu sorgen und Verantwortung für 
ihr soziales Umfeld zu übernehmen.  

· Medien dazu da sind, mündigen 
Bürgern Aufklärung, Infor-
mation und Bildung zu ver-
mitteln. der Bürger den Ort, 
an dem er lebt, als Heimat 
empfindet, die er lieben 
kann.  

· der Staat dazu da ist, die 
Schwachen vor den Starken 
zu beschützen.  

Ich will weg von der Wertpa-
piergesellschaft, ich will hin 
zur Wertegemeinschaft, und 
was dafür getan werden 
muss, will ich tun.  

Mit einem Mandat für den Bundestag 

könnte ich mehr dafür tun. 

Deshalb bitte ich die Wählerinnen 
und Wähler, mir dieses Mandat zu 
geben. 

 
Christian Nürnberger 

· die Arbeit ihre eigene Würde hat 
und jeder, der arbeitet, dafür einen 
Lohn bekommt, von dem er leben 
und für sein Alter vorsorgen kann.  

· der arbeitsfreie Sonntag als soziale 
und kulturelle Errungenschaft gefei-
ert wird.  

· in den Schulen kritische, mündige 
Demokraten herangezogen werden, 
die etwas wissen, etwas können 
und in der Lage sind, selbst für sich 

 Liebe Leserinnen und Leser, 

seit meiner Nominierung zur Bezirkskandidatin habe ich zahlreiche Ver-
anstaltungen besucht. Die vielen persönlichen Gespräche mit Ihnen be-
stärken mich auf meinem politischen Weg . Vielen Dank dafür. 

Der immer wieder vernommene Wunsch nach mehr Bürgernähe und 
Transparenz deckt sich mit meiner Überzeugung, dass Politik wieder ehr-
licher und offener werden muss.  

Als engagierte Verfechterin der kommunalen Selbstverwaltung kann ich 
die Belange unserer Landkreiskommunen in den Bezirkstag einbringen 
und mich dafür einsetzen, dass wir trotz unseres engen Entscheidungs-
spielraum zum Wohle aller Menschen handeln. 

Folgende politische Schwerpunkte liegen mir am Herzen: 

- Inklusion als gesellschaftlichen Prozess verstehen und leben 
- Stärkung der Regionalerzeuger 
- Pflege unserer Kulturlandschaft, auch zugunsten von Bienen und Boden 
- Erhaltung der bäuerlichen Landwirtschaft 
- Förderung der ländlichen Struktur 
- Jugendarbeit und Ehrenamt 
- Aufklärende kulturelle und politische Bildung 

Ich bin überzeugt, dass es uns mit ehrlichem und respektvollem Mitein-
ander gelingt, diese Punkte praktisch umzusetzen. 

Bunte Vielfalt und gelebtes Miteinander sind der beste Schutz unserer 
Heimat vor extremistischen Machenschaften. 

Ich freue ich mich darauf, Ihnen bei weiteren Veranstaltungen zu begeg-
nen und mich ab diesem Hebst als Bezirksrätin für Sie einzusetzen. 

Ihre 
 
 Ursula Klobe 


